
 �      Schummeln, Betrügen, Klauen und ein bisschen mehr 
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Die Faszination des Kriminellen 
besteht schon, seit es Gesetze gibt. Lite-
rarisch seit jeher ausgeschlachtet und 
auch im TV nicht wegzudenken, zählen 
Krimis bzw. Crime-Series zu den popu-
lärsten Büchern bzw. Fernsehserien. Ist 
das bei Spielen auch so? Nun ja, nicht 
wirklich, wenngleich insbesondere Kri-

•
mi-Spiele eine echte Tradition haben (si-
ehe unser Krimi-Special aus fg 2/2009 
in der Online-Ausgabe). Allerdings gab 
es vereinzelt auch Vertreter, die den 
Mitspielern verbrecherisches Handeln 
„aufzwangen“. Dieses Jahr scheint dies 
in Mode zu kommen, wie DKT „das 
kriminelle Talent“ aufzeigte und hier mit 

Meisterdieben und Hackern fortgeführt 
wird. Doch zum absoluten Tabu-Bruch 
kommt es nun gleich zu Beginn: Schum-
meln, schwindeln, mogeln, betrügen – wie 
auch immer Sie es bezeichnen mögen 
– erlaubt! Und das auch noch bei dem 
Klassiker schlechthin – kann und darf das 
sein? Sehen und urteilen Sie selbst!

Clever geschummelt ist halb gewonnen!

Doch ganz so wild geht es dann 
doch nicht zur Sache, denn Schum-
meln ist nicht grundsätzlich gestat-
tet. Lediglich das, was die aktuell 
ausliegenden Mogelkarten offerie-
ren, ist denkbar und wird bei Ge-
lingen sogar belohnt! Schafft man 
beispielsweise bei „Gratis Über-
nachtung“ den Grundstücksbesitzer 
um die Mietkosten zu prellen, dann 
darf man gar die Besitzrecht-Karte 
des Grundstücks nehmen. Happig 
und bitter für den übertölpelten 
Ex-Besitzer - das verkraftet 
nicht jeder locker! Wird 
man jedoch erwischt, 
was solange mög-
lich ist, bis der 
nächste Spie-
ler gewür-
felt hat, 

dann heißt es: doppelte Miete und 
Knast. Und dort werden auch tat-
sächlich Handschellen angelegt!

Insgesamt spielt sich die Mogel-Va-
riante des Klassikers wie gewohnt: 

Es werden Grundstücke gekauft 
und dafür Miete kassiert, mehr, je 
mehr Sie besitzen, man zieht über 
LOS und versucht am Ende, nach-
dem das letzte Grundstück gekauft 
wurde und alle noch einmal über 
LOS gefahren sind, das meiste Geld 
zu haben. 

Hinzu kommt neben dem durch 
Mogel-Karten ermöglichten Schum-
meln auch die Belohnung für's Er-
wischen eines Schummlers. Anders 

Hasbro: MoNoPoLy MoGELN UND MaUSchELN   für 3 - 5 Schummler

Ein Feld zu weit gezogen, etwas mehr als angegeben Miete kassiert, die 
Aktion 1+1 gratis beim Hotel-Kauf angewendet oder zwei 10er auf einen 
100er gewechselt, am Ende vielleicht gar einen 500er bei der Bank geklaut? 
Erwischt? Nein, dann gratuliere. Aber wehe man erwischt dich: Gefängnis 
und Strafe! Und die selbst ernannten Sheriffs kassieren diese!

MEISTERMOGLER MODUS
Wem das immer noch zu „brav“ ist, 
dem wird diese Variante vielleicht 

liegen. Doch die 
ist besser mit Vor-
sicht zu genießen 

und benötigt meist 
eigene Hausregeln, 

sonst wird’s zu heftig! 
Nicht umsonst ist ein 

Disclaimer gesetzt: Sie 
spielen auf eigene Ge-

fahr!

ist, dass die Banker-Funktion im-
mer wechselt und der Spielplan sich 
unterscheidet: 

Versorgungswerke und Steuern gibt 
es nicht, Bahnhöfe stehen nicht zum 
Verkauf. Auch bei den Mieten und 
Grundstückswerten gibt es teils 
deutliche Veränderungen, Hypo-
theken und Häuser fallen gänzlich 
weg – Hotels gibt es jedoch wei-
terhin. Ebenso sind die Ereignis-
karten angepasst: „Bestechungen 
beim Schönheitswettbewerb“ oder 
grundlose Gefängnis-Einweisung 
eines Mitspielers – als echter Ober-
mogler eine Bagatelle!


